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  GR 3/2025 

 
 
Zahl: 004-1/2025 

 
NIEDERSCHRIFT 

 
 

über die 
 

2. ÖFFENTLICHE SITZUNG DES GEMEINDERATES 
 
 

am 17. Dezember 2025, Beginn 19.00 Uhr, Ende 20.00 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 

Vorsitzender:   Bürgermeister Thomas Seelaus 
 

1. Vzbgm. Johann Penz 
2. GR  Andreas Oberländer 
3. GR  Cornelia Reisenhofer 
4. GR  Johann Joham 
5. GR  Robert Gräßl 
6. GR  Ing. Andreas Brunner 
7. GR  Andreas Brunner 
8. EM  Thomas Weishaupt 
9. EM  Monika Strutz 
10. EM  Andreas Mohl 

 
 
Entschuldigt waren: 

1. Vzbgm. Werner Kreuzer 
2. GR Tanja Vogg 
3. GR Christian Wiltsche 

 
Nicht entschuldigt waren: 

1. --- 
 

Als Schriftführer fungierte:  Amtsleiter Ing. Werner Dohr 
 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder durch Einzelladung per E-Mail und 
SMS. 
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TAGESORDNUNG 

 
 

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Nominierung von 2 GR-Mitgliedern zur Unterfertigung der Niederschrift der 
heutigen GR-Sitzung gem. § 45 Abs. 4 der K-AGO 
 
 

1. Bericht über das Ergebnis der Kontrollausschusssitzung vom 16.12.2025 
Berichterstatter GR Ing. Andreas Brunner 
 

2. Schutzwasserverband Lavanttal 
Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

3. GH Schimpl Projektentwicklung 
Berichterstatter GR Johann Joham 
 

4. Reparatur RLFA 3000 – FF Preitenegg 
Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

5. Ankauf FF MTF und KLFA 
Berichterstatter GR Johann Joham 
 

6. Tierheim Wolfsberg 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 

 

7. Bestandserhebung Dorfbeleuchtung 
Berichterstatter GR Johann Joham 
 

8. Ansuchen Förderung Landjugend 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

9. Baulandmodell Sonnensiedlung – Aufschließung und Parzellierung 
Berichterstatter GR Johann Joham 
 

10. Verwendung BZ- und IKZ-Mittel 2026 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 
 

11. Feststellung Stellenplan 2026 
Berichterstatter GR Johann Joham 
 

12. Kontokorrentkredit 
 Berichterstatter Vzbgm. Johann Penz 

 

13. Genehmigung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026 
Berichterstatter GR Johann Joham 
 

 
Die Sitzung ist öffentlich! 

 
 
Verlauf der Sitzung: 
 
Bürgermeister Thomas Seelaus eröffnet um 19.00 Uhr die Gemeinderatssitzung, 
begrüßt alle Sitzungsteilnehmer, die Presse und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Der 
Vorsitzende stellt weiters fest, dass die Sitzung ordnungsgemäß nach den 
Bestimmungen der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung und der 
Geschäftsordnung auf den heutigen Tag einberufen wurde.  
 
Vzbgm. Werner Kreuzer, GR Tanja Vogg und GR Christian Wiltsche haben sich für die 
heutige Sitzung aus beruflichen Gründen entschuldigt. Sie werden von den 
Ersatzmitgliedern Monika Strutz, Thomas Weishaupt und Andras Mohl vertreten.  
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Die Abhaltung einer Fragestunde gemäß § 46 K-AGO entfällt, da im Gemeindeamt 
keine schriftlichen Anfragen eingegangen sind. 
 
Nominierung von 2 GR-Mitgliedern zur Unterfertigung der Niederschrift der heutigen 
GR-Sitzung gem. § 45 Abs. 4 der K-AGO. 
Von der ÖVP GR-Fraktion wird GR Ing. Andreas Brunner und von der SPÖ GR-Fraktion 
wird GR Cornelia Reisenhofer zum Protokollprüfer, der heute zu verfassenden 
Niederschrift nominiert. 
 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung:  Bericht über das Ergebnis der Kontroll-

ausschusssitzung vom 16.12.2025 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
GR Ing. Andreas Brunner berichtet; 

Der Kontrollausschuss der Gemeinde Preitenegg hat in seiner Sitzung am 16.12.2025 

eine Prüfung der Gemeindekassengebarung durchgeführt. 

 

Bei der Prüfung waren anwesend: 
 
a) vom prüfenden Organ: 
Der Obmann:   GR Robert Gräßl 
Die Ausschussmitglieder:  GR Cornelia Reisenhofer 
     GR Ing. Andreas Brunner  
 
b) von der geprüften Kasse: 
Die Finanzverwalterin:  Petra Leitgeb-Brunner 
 
Die Sitzung wurde vom Obmann ordnungsgemäß nach den Bestimmungen der K-AGO 
und des K-GHG einberufen. 
 

Prüfungszeitraum:   18.11.2025 bis 16.12.2025 

      

Letzte Gebarungsprüfung: 17.11.2025 

 

für den Zeitraum:   27.08.2025 bis 17.11.2025 

 

Prüfung der Gemeindekassengebarung 
 

Der Kassenbestand der Hauptkasse wurde vom Kontrollausschuss überprüft. 

 

Kassenbestand liquide Mittel – Summen nach Zahlungsweg € 896.105,18 

 

Der im Kassabuch dargestellte Bargeldbestand von € 2.667,55 wurde überprüft und für 

korrekt befunden. 
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Die Guthaben der Kasse bei den im Buchungsabschluss angeführten Geldinstituten 

wurden nach den vorliegenden Kontoauszügen mit den Angaben im 

Buchungsabschluss Dezember 2025/10 - Summen nach Zahlungsweg sachlich und 

rechnerisch überprüft und für richtig befunden. 

 

Von der Finanzverwalterin wurden folgende Erklärungen abgegeben: 

− die zur Kassenprüfung vorgelegten Unterlagen umfassen die gesamte 

Kassenverwaltung; 

− alle Ein- und Auszahlungen sind in den Konten verbucht; 

− alle kasseneigenen Gelder sind im Buchungsabschluss Finanzbuchhaltung 

enthalten; 

− im Buchungsabschluss Finanzbuchhaltung befinden sich keine fremden Gelder, 

die nicht von der Gemeindekasse zu verwalten sind. 

 

Prüfung der Buchungen und Belege 

 

Die Prüfung der Buchungen wurde anhand des EDV-Journals durchgeführt und die 

Belege wurden stichprobenartig vom Kontrollausschuss überprüft. 

Geprüft wurden die Belege von 1316/2025 bis 1471/2025. 

 

Vom Kontrollausschuss wurde festgestellt: 

 

- die Prüfung der Buchungen aufgrund der Belege und des EDV-Journals ergab 

keine Beanstandung; 

- die Überprüfung der Sachkonten wurde als richtig befunden; 

- die Kassenbestände bei den Geldinstituten stimmen mit dem 

Buchungsabschluss überein; 

- der im Buchungsabschluss dargestellte Bargeldbestand ist vorhanden. 

 

Zum Berichterstatter wird GR Ing. Andreas Brunner bestimmt. 

 

Aufgrund des Ergebnisses der Prüfung der Gemeindekassengebarung vom 16.12.2025 

stellt der Kontrollausschuss an den Gemeinderat einstimmig den Antrag, den 

gegenständlichen Prüfungsbericht zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Dieser Antrag des Kontrollausschusses zu Tagesordnungspunkt 1 wird vom 
Gemeinderat debattenlos zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Punkt 2 der Tagesordnung:   Schutzwasserverband Lavanttal 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
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Vzbgm. Johann Penz berichtet; 

Im Schutz-Wasserverband Lavanttal bedarf es im Rahmen einer ordentlichen 
Vorstandssitzung und im Rahmen einer ordentlichen Mitgliederversammlung der 
Fassung folgender Beschlüsse:  
 
Der Gemeindevorstand wird um Beratung und Weiterleitung zur Fassung folgender 
endgültiger Beschlüsse an den Gemeinderat ersucht:  
 
1. Genehmigung des Geschäftsbericht betreffend das Geschäftsjahr 2024 in der 

vorliegenden Fassung; 
2. Genehmigung des Jahresabschlusses betreffend das Geschäftsjahr 2024 in der 

vorliegenden Fassung; 
3. Genehmigung der Entlastung des Vorstandes des Schutz-Wasserverbandes 

Lavanttal für das Geschäftsjahr 2024;  
4. Genehmigung des Voranschlages betreffend das Geschäftsjahr 2025;  
5. Genehmigung des Voranschlages betreffend das Geschäftsjahr 2026;  
6. Genehmigung des Wahlvorschlages, mit dem BGM Alexander Radl zum Obmann 

des Schutz-Wasserverbandes Lavanttal gewählt wird;  
 
der Bürgermeister wird bevollmächtigt und beauftragt, in den Gremien des Schutz-
Wasserverbandes Lavanttal (Vorstand, Mitgliederversammlung) die unter den Punkten 
1. bis 6. dargelegten Beschlüsse herbeizuführen und die Zustimmung zu erteilen. 
 
Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 18. 
November 2025 einstimmig, die oben angeführten endgültigen Beschlüsse für den 
Schutzwasserverband in der jeweils vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 2 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 3 der Tagesordnung:   GH Schimpl Projektentwicklung 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet; 
Mag. Michael Baldauf, Geschäftsführer der LAG Regionalkooperation Unterkärnten hat 
der Gemeinde mitgeteilt, dass es ein neues Förderprogramm für Orts- & 
Stadtkernförderung; Investitionen in die Schaffung und Sanierung von öffentlichen 
Flächen und in die Revitalisierung und Sanierung oder Um- und Weiterbau von 
leerstehenden, fehl- oder mindergenutzten Gebäuden in ländlichen Gebieten gibt.  
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Ziel ist es, die (Wieder-)Belebung von Orts- und Stadtkernen durch deren Attraktivierung 
und Reaktivierung von Leerständen entsprechend dem spezifischen GAP-Ziel 8 der 
Verordnung (EU). Einreichfrist ist vom 3.11.2025 bis 16.03.2026.  
 
In der letzten Gemeindevorstandssitzung hat sich der Gemeindevorstand dazu 
entschieden, für die Nachnutzung des GH Schimpl ein Projekt zu erstellen und dieses 
zur Förderung einzureichen.  
 
Für die Einreichung des Projektes gilt eine Kostenuntergrenze von € 10.000,00 (netto) 
und eine Kostenobergrenze von € 350.000,00 (netto).  
 
Als Förderung wird ein Zuschuss zu den förderfähigen Investitionskosten im Ausmaß 
von max. 65% gewährt. 
 
Weiters kann um eine ORE-Förderung in Höhe von bis zu € 100.000,00 angesucht 
werden.  
 
Das Architekturbüro Scheiberlammer Architekten ZT GmbH aus Wolfsberg, wird das 
Gebäude besichtigen und ein Konzept erstellen.  
 
Vorgesehen ist, im ersten Stock mehrere Starterwohnungen (40m²) zu errichten. Wie 
das Dachgeschoß verwendet werden soll, ist derzeit noch offen. 
 
Für dieses Vorhaben sind € 5.000,00 an Bedarfszuweisungsmittel vorgesehen. 
 
Nach kurzer Beratung legt der Gemeindevorstand fest, dass die Starterwohnungen 
mindestens 2 Zimmer mit rd. 40 m² haben sollen. Zusätzlich sollte darüber nachgedacht 
werden, ob nicht im ersten Stock ein Veranstaltungssaal und im zweiten Stock 
Starterwohnungen sinnvoll wären. Zusätzlich ist um weitere Förderungen, bzw.  um Pro 
Holz Förderungen anzusuchen. Wenn ein entsprechender Entwurf bzw. 
Nutzungskonzept mit Kostenschätzung vorliegt, wird dies weiter beraten.  
 
Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 
Dezember 2025 einstimmig, das  Architekturbüro Scheiberlammer Architekten ZT 
GmbH aus Wolfsberg für die Erstellung eines Nachnutzungskonzept und einer 
Kostenschätzung zu beauftragen. Finanziert wird dieses Vorhaben mit 
Bedarfszuweisungsmitteln in Höhe von € 5.000,00. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 3 wird vom 
Gemeinderat nach kurzer Debatte einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung:   Reparatur RLFA 3000 – FF Preitenegg 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
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Vzbgm. Johann Penz berichtet; 

Das RLFA 3000 der FF Preitenegg wurde zur Firma Lohr in Graz zur Reparatur 
überstellt.  
 
Nachdem das Fahrzeug zerlegt wurde, wurde von der Firma Lohr mitgeteilt, dass mit 
den Kosten laut vorliegendem Kostenvoranschlag in Höhe von € 73.117,21 nicht das 
Auslangen gefunden werden wird.  
 
Die Seilwinde ist nicht reparabel und muss durch eine neue ersetzt werden. Das 
Grundgestell des Aufbaues ist derart rostig, dass es erneuert werden muss. Des 
Weiteren hat die § 57a Überprüfung ergeben, das auch hierbei mit wesentlichen 
Kostenüberschreitungen zu rechnen ist.  
Von Reparaturkosten von bis zu € 120.000,00 ist auszugehen. Ein Fixpreis konnte nicht 
genannt werden, da nicht absehbar sei, wieviel noch bei den weiteren 
Zerlegungsarbeiten an Schäden auftreten werden.  
 
Die Seilwinde wurde bei der Firma Lohr abgeholt und durch die Mitglieder der FF 
Preitenegg bei der Firma Konrad Forsttechnik in Eigenregie repariert. Eine neue Winde, 
wie von der Firma Lohr angekündigt, war nicht erforderlich.  
 
Bei der Besichtigung des zerlegten FF-Fahrzeuges bei der Fa. Lohr wurden die weiteren 
Sanierungsschritte besprochen und festgelegt, was alles auszutauschen bzw. zu 
reparieren ist. Die Gesamtkosten der Sanierung belaufen sich nunmehr auf rd. € 
92.000,00.  
 
Dies ergibt folgenden Finanzierungsplan: 
Sanierung RLFA      Ausgaben  Einnahmen 

Sanierung Fa. Lohr 2025    € 92.000,00 
BZ a.R. 2025         € 27.800,00 
BZ a.R. 2026         € 49.000,00 
KIG 2023/25         € 15.000,00 

 Summe      € 92.000,00  € 92.000,00 
 
Der Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan für die „Sanierung RLFA 3000 der 
FF Preitenegg“ ist in der jeweils vorliegenden Fassung zu beschließen: 

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 
Dezember 2025 einstimmig, den Entwurf des Finanzierungsplan „Sanierung RLFA 3000 
der FF Preitenegg“ in der jeweils vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 4 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 5 der Tagesordnung:  Ankauf FF MTF 
 
Anwesende: 11 
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Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet; 

In der Sitzung des Gemeinderates am 18.12.2024 wurde der Ankauf Neuanschaffung 

eines MTF für die FF Preitenegg beschlossen. Auf Grund der Verschiebung des 

Darlehens aus dem K-RegF und der Förderung vom KLFV hat sich der 

Finanzierungsplan geändert und ist somit neu zu beschließen. 

 
Finanzierungsplan: 
Neuanschaffung MTF     Ausgaben  Einnahmen 

Fahrzeug mit Ausstattung 2025   € 85.100,00 
Darlehen K-RegFonds 2026      € 50.000,00 
Nova Rückersatz 2026       €   9.000,00 
Verkauf Altfahrzeug  2025       €   3.600,00 
Förderung KLFV 2026       € 22.500,00 

 Summe      € 85.100,00  € 85.100,00 
 
Für die Finanzierung des MTF ist beim K-RegF ein Darlehen in Höhe von € 50.000,00 
aufzunehmen. Dieses wird mit BZ-Mittel ab 2027 in 5 Raten zu je € 10.300,00, inkl. 
Zinsen zurückbezahlt. 
 
Der Entwurf des Investitions- und Finanzierungsplan für die „Neuanschaffung MTF FF 
Preitenegg“ ist in der jeweils vorliegenden Fassung zu beschließen. 
 
Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 
Dezember 2025 einstimmig, den Entwurf des Finanzierungsplan „Ankauf MTF für die 
FF Preitenegg“ in der jeweils vorliegenden Fassung. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 
Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 5 wird vom 
Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen. 
 
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung:  Tierheim Wolfsberg 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet; 

In der Sitzung des RML am 2. Dezember 2025 haben sich die Bürgermeister der 
Gemeinden des Tales darauf verständigt, das Tierheim Wolfsberg bei den laufenden 
Betriebskosten, wie dies bereits in den letzten Jahren erfolgte, weiter zu unterstützen.  
 
Ein jährlicher Beitrag in Höhe von € 2,00 pro Gemeindebürger und Kalenderjahr ist 
vorgesehen.  
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Als Stichtag für die Feststellung der Anzahl der Gemeindebürger gilt jeweils der 31.12. 
des vorangegangenen Kalenderjahres. 
 
Vorgesehen ist eine Fördervereinbarung beginnend mit 01.01.2026, welche auf die 
Dauer von drei Jahren befristet abzuschließen ist.  
 
Für die Gemeinde Preitenegg bedeutet dies einen Beitrag von ca. € 1.800,00 für die 
laufenden Betriebskosten Tierheim Wolfsberg in den Jahren 2026, 2027 und 2028. 
 
Der Beitrag für das Tierheim wird mit IKZ-Mitteln finanziert. 
 
Der Entwurf der Fördervereinbarung ist in der jeweils vorliegenden Fassung zu 
beschließen. 

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 

Dezember 2025 einstimmig, den Entwurf der Fördervereinbarung mit dem Wolfsberger 

Tierschutzverein in der jeweils vorliegenden Fassung. 

 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 6 wird vom 

Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen.  

 
 
 
Punkt 7 der Tagesordnung:  Bestandserhebung Dorfbeleuchtung 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet; 
Die Firma eww-Anlagentechnik hat der Gemeinde Preitenegg eine Bestandserhebung 
der öffentlichen Beleuchtung mit Sanierungskonzept angeboten; 
 
Leistungsumfang des Angebotes: 
- Aufnahme der relevanten Daten, pro Schaltstelle/Lichtpunkt vor Ort 
- Eintragung der Lichtpunkte und Schaltstellen im Katasterplan 
- Elektrotechnische Erhebung des Istzustandes 
- Budgetkostenermittlung für Gesamtsanierung 
- Ausarbeitung einer budgetschonenden Finanzierungslösung nach energie- und 

sicherheitstechnischen sowie wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
- Präsentation und Erläuterung der Aufnahmeergebnisse 
- Erarbeitung eines Maßnahmenkataloges unter Berücksichtigung der Sanierungs-

prioritäten 
(Stufenplan für öffentliche Beleuchtung) optional 

 
Mehrwert für die Gemeinde: 
- Ganzheitliche Dokumentation der Straßenbeleuchtung 
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- Zustand der Gesamtanlage und Sanierungsbedarf bekannt 
- Planungsgrundlage für weitere Vorgehensweise 
- Erstellung eines Sanierungskonzeptes 
 
Das Angebot liegt bei ca. € 3.600,00.  
 
Von der Firma eww-Anlagentechnik würde dann ein Sanierungskonzept erstellt und 
umgesetzt. Die Sanierungskosten werden dann von der Firma eww-Anlagentechnik 
vorgestreckt und die Rückzahlung erfolgt in fünf Jahresraten mit 
Bedarfszuweisungsmitteln und KIG 2023/25 Mittel. 
 
Für die Finanzierung sind vorerst € 3.400,00 an Bedarfszuweisungsmittel vorgesehen. 
 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 

Dezember 2025 einstimmig, die Firma eww-Anlagentechnik mit der Bestandserhebung 

der öffentlichen Beleuchtung mit Sanierungskonzept zu beauftragen. Die Finanzierung 

erfolgt aus Bedarfszuweisungsmitteln und KIG 2023/25 Mitteln. 

 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 7 wird vom 

Gemeinderat nach kurzer Debatte einstimmig angenommen.  

 
 
 
Punkt 8 der Tagesordnung:   Ansuchen Förderung Landjugend 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet; 

Leo Pachatz von der Landjugend Preitenegg hat an die Gemeinde folgendes Ansuchen 
gerichtet: 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Hiermit übermittle ich im Namen der Landjugend Preitenegg einen Antrag für einen 
Kostenzuschuss aufgrund des neu angeschafften Fahnenkasten im Gemeindeamt. 
Diese Kosten wurden bisher zu gleichen Teilen von der Landjugend Preitenegg und 
dem Kameradschaftsbund Preitenegg getragen.  
 
Die Gesamtkosten des Projekts in Höhe von 3033,77€ wurden von der Landjugend im 
Vorfeld bezahlt und später die Hälfte 1516,00€ dem Kameradschaftsbund in Rechnung 
gestellt. Diese Rechnung wurde bereits vom Kameradschaftsbund an die Landjugend 
überwiesen. 
 

Nach ausführlicher Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 

Dezember 2025 einstimmig, das Förderansuchen der Landjugend Preitenegg 

abzulehnen, da für derartige Aufwendungen keine finanziellen Mittel vorhanden sind. 
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Die Landjugend ist darauf hinzuweisen, dass sie eine Vereinsförderung schriftlich 

beantragen kann. 

 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 8 wird vom 

Gemeinderat nach kurzer Debatte einstimmig angenommen.  

 
 
 
Punkt 9 der Tagesordnung:   Baulandmodell Sonnensiedlung – Aufschließung 

und Parzellierung 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet; 
Im Baulandmodell Sonnensiedlung ist nur mehr eine Bauparzelle frei.  
 
Die Aufschließungsstraße ist zu errichten, damit eine weitere Parzellierung 
vorgenommen werden kann. Um Flächenwidmung der neuen Parzellen ist beim Amt 
der Kärntner Landesregierung anzusuchen. 
 
Ein Parzellierungsvorschlag ist durch den Vermesser Gerold Siebenbäck zu erstellen, 
um das entsprechende Widmungsverfahren einleiten zu können.  
 
Bei Errichtung  der Aufschließungsstraße ist die Wasserleitung für jede Parzelle 
mitzuverlegen und ein Hausanschlussventil zu setzten. Die Wasserleitung ist 
gleichzeitig einzumessen. 
 
Der Strom- und Glasfaseranschluss für die nördlichen Parzellen wurde bereits bei der 
letzten Erschließung mitverlegt.  
 
Die Vermessungsarbeiten erfolgen durch die Firma Siebenbäck, für die Durchführung 
der Erdbauarbeiten wird die Firma Steiner Bau vorgeschlagen. Ein entsprechendes 
Angebot ist einzuholen. 
 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 

Dezember 2025 einstimmig, Vermesser Siebenbäck mit der Erstellung eines 

Teilungsplanes zu beauftragen. Die Errichtung der Aufschließungsstraße wird durch die 

Firma Steiner Bau erfolgen. Um Flächenwidmung der neuen Parzellen ist beim Amt der 

Kärntner Landesregierung anzusuchen. 

 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
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Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 9 wird vom 

Gemeinderat nach kurzer Debatte einstimmig angenommen.  

 
 
 
Punkt 10 der Tagesordnung:  Verwendung BZ und IKZ Mittel 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis: 
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet; 

Der Gemeinde Preitenegg wurden Bedarfszuweisungsmittel in Form von BZ i.R. für das 
Haushaltsjahr 2026 in folgender Höhe zugesichert  
  

BZ i.R. € 496.000,00 
 
Für das Haushaltsjahr 2026 sind wie folgt BZ-Mittel veranschlagt und 
zweckgebunden: 
 
Haushaltsjahr 2026 ordentlicher Haushalt: 
Abgangsdeckung oH BZ 2024 €  275.300,00 
Tilg. REGF-Darl. Baulandmodell Sonnensiedlung € 17.500,00 
Tilg. REGF-Darl. Sanierung Bildungszentrum € 80.000,00 
Rückzahlung Inneres Darlehen € 25.000,00 
Generationenpark Sportplatz VS € 30.000,00 
Inneres Darlehen GH Schimpl € 10.000,00 
GH Schimpl Projektentwicklung € 5.000,00 
Kat-Schaden 2023 Ausfinanzierung € 21.000,00 
Öffentliche Beleuchtung Bestandserhebung € 3.400,00 
Ankauf VW Caddy  inneres Darlehen € 11.100,00 
Ankauf Lader inneres Darlehen € 12.700,00 
EDV Ausstattung Amtshaus € 3.000,00 
EDV Ausstattung Bauhof € 2.000,00 
Frei verfügbare BZ Mittel aus 2025 € 0,00 
SUMME € 496.000,00 
 
Die Verwendung der Bedarfszuweisungsmittel für das Jahr 2026 sind zu 
beschließen. 
 
Die IKZ-Mittel für das Jahr 2026 sind für folgende Vorhaben noch zu beschließen: 

• €   3.700,00 veranschlagt für den RML-Beitrag 2026 

• €      900,00 veranschlagt für den IKZ PMS Technikpark Beitrag 2026 

• €   1.500,00 veranschlagt für die LAG Lavanttal Beitrag 2026 

• €   1.800,00 veranschlagt für den Beitrag Tierheim Wolfsberg 2026 

• €   9.000,00 TKE Beitrag 2026 

• € 16.000,00 Errichtung eines einheitlichen Gemeindeleitsystems im Oberen 
Lavanttal, mit den Nachbargemeinden 
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Für das Jahr 2026 sind noch € 17.100,00 an IKZ-Mittel noch nicht gebunden. 
Entsprechende Vorhaben sind noch auszuarbeiten und Projektpartner (andere 
Gemeinden) zu suchen. 
 
Die Verwendung der IKZ-Bonusmittel für das Jahr 2026 sind zu beschließen. 
 
Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 
Dezember 2025 einstimmig, die Verwendung der Bedarfszuweisungsmittel und IKZ-
Bonusmittel wie oben angeführt.  
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 10 wird vom 

Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen.  

 
 
 
Punkt 11 der Tagesordnung:  Feststellung Stellenplan 2026 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet; 
Gemäß § 2 Abs. 1 des Kärntner Gemeindebedienstetengesetzes – K-GBG, LGBl. Nr. 
56/1992, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 47/2025, des § 3 Abs. 1 und 2 
des Kärntner Gemeindevertragsbedienstetengesetzes – K-GVBG, LGBl. Nr. 95/1992, 
zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 47/2025, sowie des § 5 Abs. 1 und 2 des 
Kärntner Gemeindemitarbeiterinnengesetzes – K-GMG, LGBl. Nr. 96/2011, zuletzt in 
der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 47/2025, wird verordnet: 

 
Für das Verwaltungsjahr 2026 beträgt die Beschäftigungsobergrenze gemäß § 5 Abs. 
1 K-GBRPV 198,00 Punkte. 
 
(1) Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben werden im Verwaltungsjahr 2026 
folgende Planstellen festgelegt: 
 

  
Stellenplan nach K-GBG Stellenplan nach K-GMG BRP 

Lfd. Nr 
Beschäftigungs- 

ausmaß in % 
VWD- 

Gruppe 
DKl. GKl. 

Stellen- 
wert 

Punkte 

1 100,00% B VII 16 60 60,00 

2 100,00% P4 III 3 21 
 

3 100,00% C V 10 42 42,00 

4 100,00% C IV 8 36 36,00 

5 100,00% P5 III 3 21 
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6 100,00% P2 III 7 33 
 

7 100,00% P3 III 6 30 
 

BRP-Summe 138,00 

 

(2) Der Beschäftigungsrahmenplan wird eingehalten.  
 
Der Entwurf des Stellenplanes für das Verwaltungsjahr 2026 wurde vom Amt der 
Kärntner Landesregierung, Abteilung 3 – Gemeinden, aufsichtsbehördlich zur Kenntnis 
genommen. 
 
Der Entwurf der Verordnung des Stellenplanes für das Verwaltungsjahr 2026 ist in der 
jeweils vorliegenden Fassung zu beschließen. 
 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 

Dezember 2025 einstimmig, den Entwurf der Verordnung des Stellenplanes für das 

Verwaltungsjahr 2026 in der jeweils vorliegenden Fassung. 

 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 11 wird vom 

Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen.  

 
 
 
Punkt 12 der Tagesordnung:  Kontokorrentkredit 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
Vzbgm. Johann Penz berichtet; 

Die Gemeinde kann zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des ordentlichen 

Haushaltes Kassen- / Kontokorrentkredite bis zum Höchstausmaß von 100.000 Euro 

aufnehmen. 

 

Für die Überbrückung der Liquiditätsengpässe des ordentlichen Haushaltes im 

Haushaltsjahr ist an die Raiffeisenbank Oberes Lavanttal der Antrag für einen Kassen- 

(Kontokorrent-) Kredit bis 31. Dezember 2026 mit einer 

Finanzierungshöhe/Gesamtkreditbetrag von € 100.000,00 (Euro einhunderttausend) zu 

stellen. 

 

Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 

Dezember 2025 einstimmig, an die Raiffeisenbank Oberes Lavanttal einen Antrag für 

einen Kassen- (Kontokorrent-) Kredit bis 31. Dezember 2026 mit einer 

Finanzierungshöhe/Gesamtkreditbetrag von € 100.000,00 (Euro einhunderttausend) zu 

stellen. 
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An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 12 wird vom 

Gemeinderat debattenlos einstimmig angenommen.  

 
 
 
Punkt 13 der Tagesordnung:  Genehmigung des Voranschlages für das 

Haushaltsjahr 2026 
 
Anwesende: 11 
Art der Abstimmung: offen 
Abstimmungsergebnis:  
Fürstimmen: 11 
 
GR Johann Joham berichtet; 
Der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026 einschließlich sämtlicher 
Beilagen nach der VRV 2015 – wurde erstellt. 
 
Anpassungen/Änderungen/Ergänzungen im Laufe des Jahres 2026 werden alle 
Kärntner Gemeinden berühren bzw. gemäß den fachlichen Vorgaben der 
Aufsichtsbehörde erfolgen. 
 
Der Entwurf zum Voranschlag 2026 wurde am 05.12.2025 durch die 
Revisionsbedienstete des AKL, UA „Wirtschaftliche Gemeindeaufsicht und 
Fondsmanagement“, Frau RR Karin Götzhaber im Beisein der Finanzverwaltung 
stichprobenartig begutachtet und nachstehende Feststellungen getroffen: 
 
Wesentliche Kennzahlen zum Voranschlag: 
 
Der vorgelegte finale Entwurf des Voranschlages 2026 (3.12.2025) weist 
nachstehendes Ergebnis der seitens der Abteilung 3 errechneten operativen 
hoheitlichen Eigenfinanzierungskraft (EFK) aus: 
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Aufsichtsbehördliche Feststellungen zum Entwurf: 
 
• In der positiven operativen hoheitlichen Eigenfinanzierungskraft in Höhe von 

EUR 24.800,00 sind bereits disponible Bedarfszuweisungsmittel in Höhe von 
EUR 275.300,00 inkludiert.  
 

• Es wurden keine unbedeckten (sonstigen) Investitionen veranschlagt.  
 

• Es wurden Transferzahlungen an private Organisationen, private Haushalte und 
Vereine in Gesamthöhe von € 9.300,00 veranschlagt.  
 

• Der Wirtschaftshof weist ein positives Ergebnis im Finanzierungshaushalt der 
operativen Gebarung (FHH SA 1) auf.  
 

• Die Gebührenhaushalte Wasserversorgung (850), Abwasserentsorgung (851) 
und Wohn- und Geschäftsgebäude (853) weisen positive Ergebnisse im 
Finanzierungshaushalt der operativen Gebarung (FHH SA 1) auf.  
 

• Der Gebührenhaushalt Müllbeseitigung (852) weist im Vergleich zu den 
Vorjahren bereits erhöhte geplante Erträge/Einzahlung aus und wird mittelfristig 
im Finanzierungshaushalt der operativen Gebarung (FHH SA 1) positiv 
abschließen.  
 

• Die kärntenspezifischen Nachweise - sowohl über die kommunalen 
Zahlungsmittelreserven inklusive Innerer Darlehen als auch über die 
Investitionstätigkeiten – sind im ggst. Entwurf enthalten 

 
Aufforderung: 
An den Bürgermeister ergeht seitens der Aufsichtsbehörde die Aufforderung, die 
getroffenen Feststellungen bzw. das Begutachtungsergebnis dem Gemeinderat 
für die Beschlussfassung zur Kenntnis zu bringen. 
 
Wesentliche Ziele und Strategien: 
 
Die folgenden vier Punkte sind wesentlich für Position der Gemeinde Preitenegg: 
• Sicherung der Liquidität 
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• Vermögens- und Substanzerhaltung 
• Beschlossene Projekte umsetzen 
• Grundsatz einer sparsamen, wirtschaftlichen und zweckmäßigen Verwaltung 
 
Beschreibung des Standes und der Entwicklung des Haushaltes: 
 
Im Voranschlag 2026 wurden die Sachausgaben, soweit realisierbar, in annähernd 
gleicher Höhe veranschlagt wie in den Vorjahren. Die laufende Gebarung des 
vorliegenden Voranschlages wurde an die wirtschaftlichen Entwicklungen angepasst. 
 
Wenn die Gemeinde Preitenegg nicht die Global-BZ 2026 in Höhe von € 275.300,00 
veranschlagen würde, wäre kein positives Ergebnis möglich. 
 
Bei folgenden Vorhaben werden Zahlungen aus der operativen Gebarung oder BZ 2026 
verwendet, um die Projekte abzuschließen: 
 
Die Reparatur des RLFA wird voraussichtlich im Jahr 2025 abgeschlossen sein, hier 
werden die BZaR aber erst 2026 angewiesen. Weiters wird ein Betrag von € 800,00 aus 
der operativen Gebarung geleistet, um das Projekt ausgeglichen abzuschließen 
 
Das Vorhaben Katastrophenschaden 2023 der Theklagrabenstraße ist abgeschlossen, 
der Abgang wird mit BZ 2026 in Höhe von 21.000,00 bedeckt und ist damit erledigt.  
 
Die Instandhaltungsmaßnahmen des Katastrophenschaden 2024 werden im Jahr 2026 
abgeschlossen. Hier wird das Vorhaben mit einem Betrag von € 57.200,00 aus der 
operativen Gebarung bedeckt. 
 
Ergebnis  und Finanzierungsvoranschlag: 
 
4.1. Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
 
Erträge:        € 4.176.200,00 
Aufwendungen:        € 3.770.500,00 
 
Entnahmen von Haushaltsrücklagen:    €      30.000,00 
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:    €      58.800,00 
 

 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:   €    376.900,00 
 
4.2. Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 
 
Einzahlungen:       € 3.775.700,00 
Auszahlungen:        € 3.508.100,00 
 

 
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: €    267.600,00 
 
4.3. Analyse des Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlages: 
 
Der Ergebnisvoranschlag beinhaltet alle Erträge und Aufwendungen, wobei diese 
periodengerecht abgegrenzt werden und damit den Ressourcenverbrauch bzw. das 
Ressourcenaufkommen für das Haushaltsjahr 2026 zeigen.  
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Der Finanzierungsvoranschlag hingegen stellt die Ein- und Auszahlungen im 
Haushaltsjahr 2026 dar und bildet die Zahlungsströme im jeweiligen Finanzjahr ab. Im 
Finanzierungvoranschlag eines jeden Voranschlagsjahres beginnt jedes Konto bei null. 
Somit trifft dieser die Aussage darüber, ob in einem Jahr liquide Mittel auf- oder 
abgebaut werden. 
 
Die Ansatzgruppen 8500 bis 8599 (Wasser, Abwasser, Müll, Wohnhäuser) sind 
weiterhin gesondert darzustellen. Diese Teilbereiche erfordern eine buchhalterische 
Abgrenzung, weil die Ergebnisse des Finanzierungs- und Ergebnishaushaltes um die 
Gebührenhaushalte bereinigt werden müssen. 
 
Die Gemeinde Preitenegg weist im Voranschlag in der operativen (laufenden) 
hoheitlichen Gebarung eine positive hoheitliche verfügbare 
Eigenfinanzierungskraft in Höhe von € 24.800,00 aus.  
 
Ergänzend wird nochmals festgehalten, dass die Gemeinde Preitenegg ohne 
Veranschlagung der Global-BZ 2026 in Höhe von € 275.300,00 eine Unterdeckung des 
operativen Budgets 2026 in Höhe von € 250.500,00 ausweisen würde.  
 
 
Wirtschaftshof:  
Die Stundensätze für Leistungen des Wirtschaftshofes werden wie folgt festgesetzt: 

a. Verrechnungsstunde für Bauhofmitarbeiter € 42,00 
b. Verrechnungsstunde für Maschinen und Masch. Anlagen € 48,00 

 
Der Voranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage zur Verordnung, die 
einen integrierten Bestandteil dieser Verordnung bildet, dargestellt. 
 
Der Entwurf des Voranschlags für das Haushaltsjahr 2026 sowie der Entwurf des 
Mittelfristige Ergebnis-, und Investitions- und Finanzierungsplan 2027 – 2030 sind in der 
jeweils vorliegenden Fassung zu beschließen. 
 
Nach ausführlicher Beratung beschloss der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15. 
Dezember 2025 einstimmig den Entwurf des Voranschlags für das Haushaltsjahr 2026 
in der jeweils vorliegenden Fassung. Weiters wird der vorliegende Entwurf des 
Mittelfristigen Ergebnis-, und Investitions- und Finanzierungsplan 2027 – 2030 in der 
jeweils vorliegenden Fassung beschlossen. 
 
An den Gemeinderat ergeht der Antrag, dieser Vorstandsentscheidung die Zustimmung 
zu erteilen. 
 
 

Dieser Antrag des Gemeindevorstandes zu Tagesordnungspunkt 13 wird vom 

Gemeinderat nach kurzer Debatte einstimmig angenommen.  

 
 
 
Nach Erschöpfung der Tagesordnung schließt Bürgermeister Thomas Seelaus um 
20.00 Uhr die Sitzung. 
 
 
Die Niederschrift über diese Sitzung umfasst 19 Seiten. 
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Preitenegg, am 17. Dezember 2025 
 
 
 

Die Protokollfertiger:     Der Bürgermeister: 
 
 
 
GR Cornelia Reisenhofer      Thomas Seelaus  
 
 
  
GR Ing. Andreas Brunner     Die Schriftführer: 
  
 
 
        Ing. Werner Dohr  


